
Die Theater AG des Gymnasiums Mengen 
Hier treffen sich im Schuljahr 2022/2023 elf spielfreudige 
Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 8 bis 11. 
Herr Mickert als Gastschauspieler unterstützt dieses Jahr 
unser Ensemble.  
„Der Kleine Prinz“ stand bereits im Schuljahr 2019/20 auf 
dem Plan, aber die Coronapandemie bremste die Arbeiten 
ab. Nun können wir dieses Stück, wenn auch zum Teil mit 
neuer Besetzung endlich aufführen.  
Seit Beginn des Schuljahres bereiten die Schauspieler*in-
nen mit wöchentlichen Proben und einem Theaterwo-
chende auf der Burg Wildenstein die Aufführung des neuen 
Stückes vor. Parallel dazu proben unter der Leitung von Gi-
sela Kacprzak ein Chor mit Schüler*innen der fünften 
Klasse und vier Solisten*innen. Sie werden mit populären 
Liedern das Geschehen auf der Bühne umrahmen. 

„Der kleine Prinz“ möchte eine Reihe unterhaltsamer, 
nachdenklicher und überraschender Theaterabende fort-
setzen, wie sie am Schuljahresende schon zur lieben und 
festen Gewohnheit am Gymnasium Mengen geworden 
sind.  
In den letzten Jahren kamen zur Aufführung: 
• „Phantom der Oper“ (2013/14), Regie: H. Richter 

• „Was ist die Welt und ihr berühmtes Glänzen“  
(2014/2015), Regie: H. Richter, M. Haberstroh 

• „Alice im Wunderland“ (2015/16), Regie: R. Schwab, N. Finke 

• „Der Besuch der alten Dame“ (2016/17), Regie: K. Karra 

• „Die Welle“ + „Geschlossene Gesellschaft“ (2017/18),  
Regie: K. Karra  

•„F.A.u.s.T.“ (2018/19), Regie: K. Karra 
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Der kleine Prinz – das Stück 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar.“ Dieses geflügelte Wort ist eine der vielen Le-
bensweisheiten, die uns Antoine de Saint-Exupéry mit seinem im 
Jahre 1943 veröffentlichten Märchen hinterlassen hat. „Le petit 
prince“ -wie der Text im französischen Original heißt- erzählt in 
einfacher Sprache aus der Sichtweise eines Kindes, „das mit dem 
Herzen das Innere der Dinge ergreift, ohne sich von der äußeren 
Erscheinung beirren zu lassen“ (Kindlers Neues Literatur Lexikon). 
 
Der leidenschaftliche Flieger Saint-Exupéry macht die Bekannt-
schaft des kleinen Prinzen nach einer Flugzeugpanne in der Ein-
samkeit der Wüste. Der Prinz hatte seinen winzigen Planeten, den 
er mit drei Vulkanen, Affenbrotbäumen, die wie Unkraut wu-
chern, und einer stolzen Rose bewohnte, verlassen. Zu unglück-
lich war die Liebe zu seiner Rose. Er besucht fremde Planeten, auf 
denen er einen machtverliebten König, einen nach Bewunderung 
heischenden Eitlen, einen in den Reichtum verliebten Geschäfts-
mann, einen Forscher, einen Säufer und andere skurrile Men-
schen trifft, die nur mit sich selbst beschäftigt sind und Äußerlich-
keiten der Dinge nachhängen. 
Erst auf der Erde, dem siebten Planeten, lehrt ihn ein Fuchs das 
Geheimnis der Freundschaft und Liebe, das in der Verantwortung 
für den anderen liegt: „Man kennt nur die Dinge, die man gezähmt 
hat“. Der Prinz erkennt, dass er nach Hause zu seiner Rose zurück-
kehren muss. Jedoch lässt er sich von einer Schlange beißen. So 
bleibt das Ende seiner Reise ungewiss und offen, ob der kleine 
Prinz abfliegt oder den Freitod wählt.  
Ähnlich ungewiss ist auch das Lebensende seines Verfassers Saint-
Exupéry geblieben, der als Berufspilot 1944 mit einem Aufklä-
rungsflugzeug über dem Mittelmeer abstürzte. Ist er tragisch ver-
unglückt, wurde er von der deutschen Luftwaffe abgeschossen 
oder hat er den Freitod gewählt? 
Sicher ist, dass dieses „Weltraummärchen“, das Saint-Exupéry 

selbst illustrierte und mit 
biblischen Bezügen ver-
sah, einer der größten Bu-
cherfolge der Nachkriegs-
zeit und Welterfolg über 
Generationsgrenzen hin-
aus wurde. Auch Erwach-
sene verehren ihn, weil er 
das Einfache und Wahre 
preist, das manchmal so 

schwer zu sehen ist. 
https://www.spiegel.de/geschichte/antoine-de-saint-exuperys-der-kleine-prinz-a-
951092.html#fotostrecke-f45f35e1-0001-0002-0000-000000110296 

Forever Young 
Text und Musik: Bob Dylan 

 

1. May God bless and keep you always, 

May your wishes all come true, 

May you always do for others 

And let others do for you. 

May you build a ladder to the stars 

And climb on every rung, 

May you stay forever young,  

May you stay forever young. 

 

2. May you grow up to be righteous, 

May you grow up to be true, 

May you always know the truth 

And see the lights surrounding you. 

May you always be courageous, 

Stand upright and be strong, 

May you stay forever young, 

May you stay forever young. 

                Forever young, Forever young … 

 

3. May your hands always be busy, 

May your feet always be swift, 

May you have a strong foundation 

When the winds of changes shift. 

May your heart always be joyful, 

May your song always be sung, 

May you stay forever young,  

May you stay forever young. 

                 Forever young, Forever young … 

 

 

Die Theater AG beim Probenwochenende, Mai 2023 

Die Rollen:  

Der Flieger: Gianfranco Novelo 

Der Kleine Prinz: Sophie Sigmund 

Ein Astronom, eine weise Blume: Samantha Schluck 

Ein fauler Mann, ein Händler: Mael Nassal 

Die Blume, eine Schlange, ein Fuchs: Andrea Dinser 

Ein König: Danny-Ionut Anghel 

Ein eingebildeter Mann mit Hut: Luca Michel 

Ein Säufer: Pius Kuchelmeister 

Ein Geschäftsmann: Laura Feriani 

Ein Laternenanzünder: Paul Horst 

Ein Geograph: Florian Mickert 

Viele Rosen: Lotta Alexander, Ecrin Baser, Emma 
Knaus, Vanessa Liber, Lena Mucher, Marie 
Mucher, Katharina Navratil, Alessa Wein-
spach  

Ein Weichensteller: Manuel Stützle 

Die Sänger*innen: Nelli Brauer - Elisa Eisele 
Maximilian Goeze - Samantha Schluck 

Der Chor der Klasse 5b, Leitung Gisela Kacprzak 

Die Lieder: Christian Morgenstern: Galgenkindes 
Wiegenlied -- Christian L. Attersee: Weißt 
du Wieviel - Edvard Grieg: Morgenstim-
mung – Engl. Volkslied: Down by the Salley 
gardens - Stefan Nilsson: Lenas sång (Fly 
with me) - Rob Tyger, Kay Denar: Music is 
the Key - Geraint Meurig Vaughan Watkins: 
Only a rose - Traditional: 500 miles - Bob 
Dylan. Forever Young 

Zeichnungen: Sanja Irmler 

Bühnenbild: Peter Reininger, Caroline Elstner 

Kostüme: Maria Gommeringer 

Regie: Kalliopi Karra 

* * * 


